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Mit einem gemeinsamen Essen beendeten
die Damen der ersten Mannschaften ihr Staf-
felschießen in Wirdum. Die Vize-Präsidentin
des Kreisschützenverbandes Norden, gisela
Bliesner, dankte den Sportleitern Minna Dirks
und august van Hauen für die geleistete arbeit.
Die Sportleiter gaben schließlich auch die
Sieger des Staffelschießens bekannt: 1. oster-
moordorf (4191 Ringe); 2. Dornum 1 (4178);

3. Wirdum 1 (4081); 4. Westerholt (4074); 5.
Dornum 2 (3857); 6. Berum (3843); Ringe.
Beste Einzelschützinnen waren: 1. Edda Krüg-
ger, Dornum (1413 Ringe); 2. Silvia Backer,
Wirdum (1410); 3. Minna Dirks, ostermoordorf
(1387). Unser Foto zeigt (von links): Minna
Dirks, Edda Krüger, august van Hauen, Käthe
Dirks, gisela Bliesner, Doris Schulz, Silvia
Backer.

s c h ü t z e n b e e n d e n s t a f f e l s c h i e ß e n

YarieNHa\e – Erstmals in
Ostfriesland haben sich hoch-
rangigeVertreterderNeuapos-
tolischen Kirche (NAK) zum
theologischen Gespräch mit
evangelischen Lutheranern,
vertreten durch Superinten-
dent Dr. Helmut Kirschstein
und Konvents-Mitgliedern
des Kirchenkreises Norden,
getroffen. In der Neuapos-
tolischen Kirche Marienhafe
nahmen außerdem weitere
Vertreter der Ökumene teil,
darunter Pfarrer Matthias
Schneider für die katholische
Kirche sowie die Pastoren der
Evangelisch-freikirchlichen
Gemeinde (Baptisten) und
der Freien Evangelischen Ge-
meinde.

Vorbereitet wurde das Tref-
fen durch Pastor i. R. Dieter

Albertsmeier, Beauftragter
für Konfessionsökumene im
Kirchenkreis Norden, in Ver-
bindung mit dem neuapos-
tolischen Bischof Thorsten
Beutz (Hamburg), der auch
als Moderator durch die Ver-
anstaltung führte. Besonders
wichtig war die Teilnahme der
beiden Apostel Dirk Schulz,
zuständig für den NAK-Kir-
chenbezirk Emden, und Jörg
Steinbrenner, Beauftragter in
Fragen der Ökumene in Nord-
deutschland. Beide waren aus
Hamburg angereist.

Nachdem Schulz das Tref-
fen mit einem Gebet eröff-
net hatte, schilderte Pastor
Albertsmeier in seiner lau-
nigen Art die teils spontanen
Begegnungen mit Vertretern
der NAK, in denen die gegen-

seitige Sympathie und Wert-
schätzunggewachsensei.Wei-
tere Impulse habe das Treffen
aus Anlass der Visitation in
Leezdorf gegeben, bei dem es
zu einem guten Miteinander
zwischen Bischof Beutz, Pas-
tor Peter Riesebeck und Su-
perintendent Dr. Kirschstein

gekommen war.
Steinbrenner hielt das erste

der beiden Grundsatzreferate.
InsbesondereerläuterteStein-
brenner die jüngste Entwick-
lung zu einer ökumenischen
Öffnung, die zur Überwin-
dung der jahrzehntelangen
Selbstisolation führen solle.

Superintendent Dr. Helmut
Kirschstein hielt den zweiten
Hauptvortrag zum Selbstver-
ständnis der Evangelischen
Kirche, insbesondere im öku-
menischen Gegenüber zur
NAK.

Dass etliche evangeli-
sche Grundsätze und Kon-

sequenzen den neuaposto-
lischen Lehren entgegenste-
hen, dürfte allen Anwesenden
unmittelbar deutlich gewor-
den sein. Gleichwohl blieb
es auch in der kurzen Dis-
kussion bei einem wertschät-
zenden und wohlwollenden
Umgang miteinander, der auf
ein wechselseitiges Verstehen
gerichtet war.

Zum Schluss überreichte
Kirschstein dem Marienha-
fer Gemeindeleiter der NAK,
Evangelist Albert Ulrichs, eine
„Fliesenbibel“, und bedankte
sich für die spürbare Gast-
freundschaft. Auch die wei-
teren neuapostolischen Mit-
brüder bekamen ein Büchlein
der Reihe Bibelfliesen-Bilder
mit Meditations-Texten des
Superintendenten.

Auf dem Weg zu einer neuen ökumenischen Zusammenarbeit
kirchE „historische“ begegnung: evangelische und neuapostolische Kirchen loten ihre theologie aus

Erstmals haben sich Vertreter der Neuapostolischen Kirche mit evangelischen Lutheranern aus
dem Kirchenkreis Norden getroffen.

arle – Bis Mitte dieser Wo-
che gelangt an der Südost-
flanke eines Hochdruckge-
bietes über Nordosteuropa
vorübergehend
deutlich mil-
dere Luft nach
Ostfr ies land.
Diese Luft ist
recht trocken,
sodass inten-
siver Sonnen-
schein die Folge
ist. Die Temperaturen können
am Mittwoch bis zu 15 Grad
erreichen. Mittelfristig könne
es jedoch wieder deutlich käl-
ter werden, meint der Arler
Amateurmeteorologe Helmut
Krausel. „Die Wettermodelle

zeigen schon am Wochenende
eine nasskalte Nordwestwet-
terlage für die Region an“,
berichtet Krausel. Die Nieder-

schlägekönnten
zeitweise mit
nassem Schnee
vermischt sein.
In den klaren
Nächten könne
es leichten
Frost geben, so
Krausel. Erst

im Laufe der nächsten Woche
werden sich die Temperaturen
bei freundlichem Wetter lang-
sam wieder erholen können.

Vom 1. bis 16. März wurde
eine Monatsmitteltemperatur
von 5,8 Grad berechnet. Es

war um 0,9 Grad zu mild. Es
wird wohl ein milder Monat
werden. Der wärmste Tag war
der 8. März mit 15,7 Grad
und die kälteste Nacht war
am 12. März mit minus 3,7
Grad Lufttemperatur. Am Erd-
boden wurden minus 5,9 Grad
gemessen. Außerdem wurden
drei Luftfrosttage und neun
Bodenfrosttage gezählt. Im
gleichen Zeitraum wurde eine
Niederschlagshöhe von 18,6
Millimetern gezählt und mit
28,8 Prozent berechnet. Die
höchste Tagesniederschlags-
menge mit 4,4 Millimetern
wurde am 1. März gemessen.
Es fiel an sechs Tagen Nieder-
schlag.

Kalendarischer Frühling startet
nasskalt mit Nachtfrostgefahr
wEttEr bis zum wochenende intensiver sonnenschein

krausels wetter

über 140 Kinder bei 2. hallenbOßel-meisterschaften

„die Kinder sind sehr
diszipliniert“, lobte
harald saathoff.

gr@>HeiBe/oLH – Zum zwei-
ten Mal haben die Grund-
schulen aus Großheide, Be-
rumerfehn, Berumbur, Hage
und Dornum gestern ihre
Meisterschaften im Hallenbo-
ßeln ausgetragen. Nachdem
der Wanderpokal im vergan-
genen Jahr bei der Premiere in
der Hager Sporthalle an eine
Mannschaft der Grundschule
Dornum gegangen war, tri-
umphierten diesmal „Die
coolen Boßler“ von der gast-
gebenden Grundschule Groß-
heide. Mit 263,63 Punkten
sicherten sich die Großheider
den Turniersieg vor dem Team
„Die kuhlen Klootjäger“ aus
Hage und „Die coolen Bo-
ßelbomber“ aus Dornum.
Für ein Jahr dürfen sich die
Großheider nun die begehrte
Trophäe in die Schule stellen.

Wie schon im vergan-
genen Jahr, waren auch dies-
mal wieder über 140 Jungen
und Mädchen aus den fünf
Grundschulen beteiligt und
hatten an den fünf Stationen
in der Sporthalle am Thüner-
weg jede Menge Spaß. Der
Hager Hallenboßel-Fach-
mann Harald Saathoff hatte
wieder interessante Spielvari-
anten mitgebracht und hatte
nach den ersten absolvierten
Runden gleich ein Lob für
die Grundschüler übrig. „Die
Kinder sind sehr diszipliniert
bei der Sache.“

Die Schirmherrschaft hatte

in diesem Jahr Großheides
Bürgermeister Fredy Fischer,
als Vorsitzender des KBV
„Germania“ Menstede-Arle
selbst passionierter Friesen-
sportler, übernommen. Auch
er zeigte sich von dem Tur-
nier begeistert. „Ich kannte
das in dieser Form noch gar
nicht. Aber mir gefällt das
sehr gut. Die Kinder haben
Spaß.“ Bei der Siegerehrung
überreichte er jeder Schule
zwei Hallenboßelkugeln, die
die Gemeinden Großheide
und Dornum sowie die Samt-
gemeinde Hage gemeinsam

zur Verfügung gestellt hatten.
Der Förderverein der Grund-
schule Großheide sorgte
zudem für ein Frühstücks-
buffet mit Wasser, Obst und
Laugenbrötchen. Die Förder-
vereine der anderen Grund-
schulen hatten sich finanziell
daran beteiligt. „Das Turnier
ist wieder toll angenom-
men worden“, freute sich
Heinz Knieper vom Kreis-
sportbund Aurich, der die
Hallenboßelmeisterschaften
auch in der Samtgemeinde
Brookmerland bereits etab-
liert hat.

Großheider siegen beim Heimspiel
schulsport „die coolen boßler“ der frya-fresena-Grundschule freuen sich über wanderpokal

Bie ?latUieruNgeN
1. Die coolen Boß-
ler (grundschule groß-
heide, 263,63 Punkte),
2. Die kuhlen Klootjä-
ger (Hage, 261,97), 3.
Die coolen Boßelbom-
ber (Dornum, 254,47), 4.
Die Berumspacer (Berum-
bur, 242,00), 5. Die teu-
fel von Berumbur (Berum-
bur, 241,93), 6. Die Frya-
Fresena-Werfer (groß-
heide, 238,13), 7. De
joonges (Hage, 230,90),
8. Die Boßelchampions
(Dornum, 230, 57), 9.
Die wilden Boßler (groß-
heide, 223,03), 10. Wald-
schul-Boßelstars (Beru-
merfehn, 217,40), 11.
the seven best (Dornum,
212,90), 12. Die Feuerku-
geln (Hage, 209,77), 13.
Die turboboßler (Dornum,
208,40), 14. Die flot-
ten Kugeln (großheide,
208,03), 15. Die ultima-
tiven Boßler (Berumer-
fehn, 202,63), 16. Die
fantastischen Sieben (Be-
rumbur, 186,40), 17. Lady-
gaga-Boßlerinnen (Be-
rumerfehn, 178,03), 18.
Fehntjer Kugeljäger (Beru-
merfehn, 170,03), 19. Die
7 Schützen (Berumbur,
163,73), 20. Die Beauties
(Hage, 162,03).

Zur zweiten auflage der Hallenboßelmeisterschaften der
grundschulen der gemeinden großheide und Dornum sowie
der Samtgemeinde Hage waren gestern 140 Schüler nach
großheide gekommen. FotoS: HEiNENBERg

Die Kinder waren mit großem
Engagement bei der Sache.

Sprechstunde
beim VdK
Fr@@ZYerlaNB – Der VdK-
Ortsverband Brookmerland
bietet am Donnerstag eine
Beratung in allen sozial-
rechtlichen Angelegenheiten
durch den Fachanwalt Tho-
mas Feldmeier an. Beginn ist
um 14.30 Uhr im Haus Dieker
in Marienhafe. Die Beratung
ist auch für Nichtmitglieder
kostenlos.

Auch Leezdorfer
sammeln Müll
leeUB@r\ – Auch in der Ge-
meinde Leezdorf wird am
Sonnabend Müll gesammelt.
Um 9 Uhr treffen sich die
Leezdorfer auf dem Dorfplatz
und beginnen mit der Rei-
nigung ihrer Gemeinde. Un-
terwegs bietet die Dörp-Arge
den Teilnehmern zur Stär-
kung Getränke und Krinth-
stuut an. Unterwegs sam-
melt ein Lkw der Baumschule
Schittenhelm die Müllsäcke
ein. Die Abschlussrunde fin-
det im Leezdorfer Hof statt.
Dort ist ein gemeinsames
Mittagessen geplant.

Fensterscheibe
zertrümmert
u?gaNtRsDH@tt – Mit einem
Dachziegel haben Unbe-
kannteinderNachtzuMontag
ein Fenster der Grundschule
Upgant-Schott zertrümmert.
Dabei ging die äußere Scheibe
der Thermopaneverglasung
zu Bruch. Das Tatwerkzeug
fanden die Täter auf dem
Grundstück an einer Wand.
Sachdienliche Hinweise wer-
den an die Polizei Norden,
Telefon 04931/9210, erbeten.


